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Unsere Themen

�� Schwebebahn� �S. 2
�� Spende für Bauernhof� �S. 3
��MZ im Museum�� S. 4
��Kinderbuch-Debüt� �S. 5
�� Schule & Wirtschaft� �S. 6
��Grundsteinlegung� �S. 7
��Gesundheit & Soziales� �S. 8

... und mehr!

Baumpaten gesucht
Die Frühlingssonne weckt den 
Kleingärtner in uns. Auch wer 
keinen Garten hat, kann einen 
Baum pflanzen und damit Gu-
tes tun – für sich, für seine Kin-
der und Enkel, für die Umwelt. 
In diesem Jahr ruft der Ver-
band Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Sachsen dazu auf, 
anlässlich des Reformations-
jubiläums Bäume im öffentli-
chen Raum zu pflanzen. Der 
MDR Sachsen begleitet die Ak-
tion. Gesucht werden Baumpa-
ten, die sich daran mit 300 Euro 
beteiligen und die Pflege des 
Baumes übernehmen. Gestartet 
wird jetzt im Frühjahr. Über-
all in Sachsen wachsen bereits 
„Lutherbäume“, viele von ihnen 
wurden 1883 zum 400. Ge-
burtstag des Reformators ge-
pflanzt. Auch in Gruna steht 
eine Luther-Linde. Auf der In-
ternetseite www.mdr-sachsen.de 
gibt eine interaktive Landkar-
te Auskunft über Lutherbaum-
Standorte. Wer Baumpate wer-
den möchte, kann sich unter 
baumpatenschaft@mdr.de  
melden.

Ihre Christine Pohl

Die nächste „Prohliser  
Zeitung“ erscheint am 
5. April. Redaktions- und 
Anzeigenschluss dafür ist 
am 27. März 2017.

Die Blau-rote Lichtskulptur schmückte seit Jahren die Verkehrsinsel am Gustav-Adolf-Platz. In Vorbereitung 
auf die Bauarbeiten zur neuen Gleistrasse in der Oskarstraße wurde sie Mitte Februar nach Altstrehlen versetzt. 
An dem neuen Standort in der Nähe des Kaitzbaches soll das Kunstwerk von Kerstin Franke-Gneuß besser zur 
Geltung kommen. Ab März 2018 wird die Stadtbahn mitten durch das begrünte Rondell fahren.� Foto: Ziegner
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Buchvorstellung
Prohlis. Am 15.  März stellt der 
bekannte Dresdner Schauspie-
ler Albrecht Goette in der Biblio-
thek Prohlis, Prohliser Allee 10, 
das letzte Buch von Hermann 
Kant vor: „Ein strenges Spiel“.
In der Erzählung zieht der Autor 
ein Fazit seines Lebens. Für ihn 
„ein strenges Spiel“. Durch sei-
ne schwere Krankheit gezeich-
net, begleitet von einem wachen 
Geist und heiterem Augenzwin-
kern, schrieb Kant seinen letzten 
Text. Beginn der Buchvorstel-
lung ist 18.30 Uhr.
Hermann Kant war von 1978 bis 
1990 Präsident des Schriftsteller-
verbandes der DDR und wurde 
mit seinem Roman-Debüt „Die 
Aula“ 1965 weltweit bekannt. Er 
starb 2016. 	 (StZ)

Baustart für die Stadtbahn 2020

Prohliser 
Frühjahrsputz

Im Rahmen der Dresdner Ak-
tionswoche „Sauber ist schö-
ner!“ vom 1. bis 8.  April findet 
am 3. April von 11 bis 16 Uhr der 
Prohliser Frühjahrsputz statt. 
Alle ProhliserInnen sind zur 
Mithilfe aufgerufen, über den 
Winter angesammelte Dreck
ecken zu beseitigen. Am Vor-
mittag ab 11 Uhr werden traditi-
onell die Schul- und Kindergar-
tenkinder losziehen, während 
am Nachmittag ab 14  Uhr die 
BewohnerInnen, Vereine und 
Initiativen zur Mithilfe eingela-
den sind. Treffpunkt für alle ist 
an der Kirche, Georg-Palitzsch-
Straße  2. Auf alle Mithelfer 
wartet nach getaner Arbeit ein 
kleiner Imbiss. Für eine besse-
re Planung bittet das Quartiers-
management Prohlis alle Ein-
richtungen, die sich am diesjäh-
rigen Frühjahrsputz beteiligen 
möchten, die Anzahl der Teil-
nehmerInnen telefonisch oder 
per E-Mail mitzuteilen. 	 (ct)

Kontakt: Telefon 2727216,  
E-Mail info@qm-prohlis.de 

Von Christine Pohl
1.  März, Oskarstraße, Halte-
punkt Strehlen: Stahl trifft auf 
Ashalt. Zum Start des Verkehrs-
projektes „Stadtbahn 2020“ wird 
symbolisch das erste Loch in die 
Fahrbahn gepickert, Staatsse-
kretär Stefan Brangs vom Säch-
sischen Ministerium für Wirt-
schaft und Arbeit steuert die 
Baumaschine. Ein Stückchen 
weiter sind schon Straßenab-
schnitte aufgerissen, rollen die 
Bagger...
Nach jahrelanger Vorarbeit und 
Planung soll jetzt die moder-
ne Gleistrasse zwischen Streh-
len und Löbtau Wirklichkeit 
werden. Zu den guten Wün-
schen zum Baustart gehörte vor 
allem, dass das Projekt erfolg-
reich und unfallfrei umgesetzt 
wird. DVB-Vorstand Andreas 

Hemmersbach hofft, dass in ei-
nem Jahr die Menschen die neue 
Stadtbahn nutzen können. Am 
Haltepunkt Strehlen soll dann 
erstmals der direkte Anschluss 
zwischen Stadtbahn und S-Bahn 
hergestellt sein. 
Straßen- und Tiefbauamtsleiter 
Prof. Reinhard Koettnitz zitierte 
Schiller: „Der Worte sind genug 
gewechselt, lasst uns endlich Ta-
ten sehen. Fangt an!“

�� Was passiert im Einzelnen?
Die neue Gleistrasse zwischen 
Strehlen und Löbtau wird in vier 
Bauabschnitten realisiert. Künf-
tig sollen Straßenbahnen vor al-
lem im Bereich der TU Dresden 
die stark frequentierten Busse 
der jetzigen Linie  61 entlasten 
und später ersetzen. Zunächst 
wird auf 1,2  Kilometer Länge 

von der Lockwitzer Straße ab 
Einmündung Lannerstraße über 
Wasaplatz und Oskarstraße bis 
zur Tiergartenstraße westlich 
der Haltestelle Querallee gebaut. 
Für diesen ersten Bauabschnitt 
stellt der Freistaat fünf Millio-
nen Euro zur Verfügung.
Zunächst werden Strom-, Gas-
Wasser, Abwasser- und Kom-
munikationsleitungen erneuert. 
Technologisch anspruchsvoll ist 
die Verlegung der Hauptfern-
wärmeleitung unter der Os-
karstraße, denn die Versorgung 
der Haushalte muss immer ge-
währleistet sein. Danach verle-
gen die Gleisbauer 1.200  Meter 
Doppelgleis. Die Schienen wer-
den vibrationsgedämmt auf ei-
nem Betonoberbau befestigt. 
Diese Variante hat sich laut DVB 
bewährt.	 (Weiter Seite 6)

Offizieller Baustart für die neue Gleistrasse. Das Gebäude am Haltepunkt soll saniert werden.�  Fotos: Pohl

Umleitungen
Strehlen. Im Zusammenhang 
mit den Bauarbeiten für die 
Stadtbahn 2020 kommt es zu 
veränderten Verkehrsführungen 
in Strehlen.
Die Oskarstraße wird zwischen 
Wasaplatz und Wiener Straße in 
beiden Richtungen gesperrt und 
bleibt nur für Anwohner passier-
bar. Die Umleitung führt dann 
in beiden Richtungen über die 
Wasastraße. 
Die Straßenbahnlinien  9 und 
13 werden noch nicht umge-
leitet. Das ist erst während der 
Sommerferien ab 26.  Juni nö-
tig, wenn direkt am Wasaplatz 
gebaut wird. Die ebenfalls ge-
plante Rekonstruktion der Hal-
testelle Hugo-Bürkner-Straße 
einschließlich des Gleisdrei-
ecks beginnt im Anschluss. Im 
Herbst soll die Straßenbahn 
wieder fahren. Allerdings noch 
auf der alten Strecke, bis im 
März 2018 die Verbindung zur 
neuen Trassenführung herge-
stellt ist. 	 (PZ)

www.dvb.de

Siehe auch Seite 5

Starten Sie jetzt mit uns in den

Mode-FRÜHLING
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Loschwitz. Noch bis 
7.  April wird die his-
torische Schwebe-
bahn modernisiert. 
Die neu eingebaute 
Technik steuert den 
automatischen Fahr-
betrieb, die Zugänge 
zur Bahn, die Anlagen 
in den beiden Wagen 
sowie die Kommu-
nikation und Daten-
übertragung. Außer-
dem wird im Rahmen 
der turnusmäßigen 
Frühjahrsrevision die 
komplette Anlage überprüft. Da-
bei wird auch das 390 Meter lange 
und 38  Millimeter starke Draht-
seil nachgeschmiert, um es ge-
gen Korrosion und Verschleiß zu 
schützen. Zum Einsatz kommt ein 
Drahtseilschmierstoff des Dresd-
ner Unternehmens Elaskon. Be-
reits zu DDR-Zeiten waren Seil-
schmierstoffe von Elaskon ein 

Stadtteilgeschichte

Bereits seit September 2006 bie-
tet der Heidefriedhof mit einer 
Baumgrabanlage sogenann-
te naturnahe Bestattungen an. 
Inzwischen können Hinterblie-
bene unter vier verschiedenen 
naturnahen Bestattungsarten 
wählen. Angeboten werden die 

Baumbestattung am Einzelbaum 
mit bzw. ohne Namensnennung 
und die Baumbestattung am 
Gruppenbaum sowie die Bei-
setzung in einer Baumgraban-
lage. Eine weitere Option steht 
in Form von Partnergräbern im 
grünen Band zur Verfügung. In 
der Friedhofsverwaltung stehen 
die Mitarbeiter für alle Fragen 
zur Verfügung. Bei fast allen na-
turnahen Bestattungen ist eine 
individuelle Pflege der Gräber 
möglich. Seit über zwei Jahren 
arbeitet der Heidefriedhof nur 
noch auf ökologischer Basis und 
verzichtet freiwillig auf Pflan-
zenschutzmittel. 	 (StZ)

Heidefriedhof 
Moritzburger Landstraße 299 

Telefon 8498958

Natur-Bestattungen immer beliebter

Von Ekkehard Simmert
Ein besonderes Produkt aus der 
Palette der „Erika-Schreibma-
schinen“ vom VEB Schreibma-
schinenwerk Dresden (SWD) 
war die Blindenpunktschrift-Bo-
genmaschine „Erika-Picht“. Ihre 
Funktionsweise ist auf dem von 
Oskar Picht bereits 1901 entwi-
ckelten Grundmodell aufgebaut. 
Picht arbeitete in der Blindenan-
stalt Steglitz bei Berlin als Blin-
denlehrer. Um seinen blinden 
Schülern das Schreiben zu er-
leichtern, entwickelte er ein Ge-
rät, das auf geniale Weise tech-
nische Elemente von Schreib-
maschinen für Sehende und für 
Blinde miteinander kombinierte, 
zuverlässig und praktisch unver-
wüstlich war. 
Seine Grundform, nach dem Sys-
tem von Louis Braille, besteht 
aus sechs Tasten, die mit Zei-
ge-, Mittel- und Ringfinger bei-
der Hände angeschlagen werden. 
Die Klaviatur ist so eingerich-
tet, dass sie unter Zuhilfenahme 
des Handballens mit der rech-
ten Hand allein bedient werden 
kann, während die linke Hand 
für das Ablesen des Manuskripts 
bzw. für das Nachprüfen des Ge-
schriebenen frei bleibt.
Durch gemeinsames Anschla-
gen mehrerer Tasten erhält man 
auf einen Druck einen Buchsta-
ben  oder ein Sigel der Blinden-
kurzschrift. Das für die Blinden-
schrift besonders gefertigte zähe 
und starke Papier wird um eine 
Holzwalze aufgerollt, die es zum 
Festhalten in einen Spalt bzw. 
unter einer Klappe aufnimmt. 
Die Punktschreibmaschine be-
sitzt die üblichen Einrichtungen 

„Erika-Picht“ – die 
Blindenschreibmaschine

wie selbstständige Fortführung 
des Papiers, Zeilengradheit, Re-
gulierung der Schrifthöhe, so-
fortige Lesbarkeit der Schrift, 
Zeilenschlussglocke, Rückgang-
einrichtung sowie Ausschaltung 
und Freilauf des Papierwagens.

�� Für das In- und Ausland
Im SWD begann man 1979 mit 
der Produktion der Blinden-
schreibmaschine „Erika-Picht“ 
E 501 bis E 505. Der inländische 
Bedarf konnte so abgedeckt wer-
den. Sie wurde aber auch ein Ex-
portschlager – von 1980 bis 1990 
gingen mehr als 20.000 Maschi-
nen ins Ausland. 
1990 erfolgte der Start der neuen 
Modellreihe Erika-Picht E501-
521. Diese wies zahlreiche Ver-
besserungen auf: Zweihandbe-
dienung, Links- bzw. Rechts-
handbedienung, 8-Punkt-Com-
puterschrift, Zeilenschaltung 10 
oder 13 mm. 
Nach der Wende erfolgte 1990 
die Privatisierung des Werkes 
unter dem neuen Namen „Ro-
botron Erika GmbH“. Diese ging 

aber zwei Jahre später in Kon-
kurs. Die Produktion der Blin-
denschreibmaschine wurde 
dann von der 1992 gegründe-
ten „Multi-Tech gemeinnützige 
GmbH“ in Dresden-Übigau fort-
gesetzt. Im Jahr  2010 ging auch 
diese Firma in Konkurs und 
wurde ein Jahr später aufgelöst.
Die Erika-Picht wird heute von 
der „Blista-Brailletec gGmbH“ 
in Marburg unter dem Namen 
„Tatrapoint“ in den Ausführun-
gen adaptive bzw. Standard pro-
duziert. Bis heute hält die Nach-
frage nach der Maschine an, und 
damit ist sie wohl unbestritten 
die populärste europäische Ma-
schine dieser Art überhaupt.

�� Schätze in den Technischen Sammlungen

Blindenschriftbogenmaschine „Erika Picht“�, ein Spitzenprodukt des 
VEB Schreibmaschinenwerk Dresden aus dem Jahr 1989.� Foto: Simmert

Kur für die Schwebebahn

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Exportschlager. Auch heute wer-
den die Schmierstoffe in über 60 
Länder exportiert. Ob auf dem 
Mont Blanc oder dem südafrika-
nischen Tafelberg – es gibt kaum 
eine Seilbahn, die nicht mit Elas-
kon geschmiert wird. Auch bei 
Förderseilen im Tagebau oder auf 
Bohrinseln kommen die Dresdner 
Produkte zum Einsatz.	 (StZ)

Michael Kronschnabel (l.), Vertriebsleiter 
Seilschmierstoffe Elaskon, und Carsten Lau-
terbach von den Bergbahnen behandeln das 
Drahtseil mit Schmierstoff. � Foto: Zänker
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Von Claudia Trache
Mitte Februar überreichten 
Vertreter des Schutzverbandes 
Dresdner Stollen e. V. gemein-
sam mit dem amtierenden Stol-
lenmädchen Marie Lassig einen 
Teil des Erlöses aus dem Verkauf 
des Riesenstollens an den Kin-
der- und Jugendbauernhof Ni-
ckern. Die 3.000  Euro werden 
für die Erneuerung der dreistö-
ckigen Windmühle verwendet. 
Die 2002 gebaute Mühle benö-
tigt einen neuen Holzanstrich. 
Außerdem sollen kleine Repa-
raturarbeiten durchgeführt wer-
den. Genutzt wird die Mühle als 
Märchenbühne bei Festen, für 
Aktionen, Gesprächsrunden mit 
den Stammkindern oder für Pro-
jekttage mit Schul- und Kinder-
gartengruppen. Die Mühle kann 
aber auch für Kindergeburtstage 
gemietet werden. 
„Wir haben noch einige Ideen. 
Die Einrichtung eines Mühlen-
museums oder auch, die Müh-
le zur Stromerzeugung zu be-
treiben. Ebenso möchten wir die 
2. Etage wieder nutzbar machen, 
die zurzeit aus Brandschutzgrün-
den gesperrt ist, da ein Flucht-
weg fehlt. Eine Rutsche könn-
te als Fluchtweg dienen“, erzählt 

Stollenbäcker spenden für Kinder-  
und Jugendbauernhof Nickern

Kathrin Küchler, Vorstandsmit-
glied des Vereins. Doch das alles 
ist noch Zukunftsmusik. 
Konkreter geht da der Ausbau 
des Kinderbauernhauses vor-
an. Langsam aber stetig, je nach-
dem, wie die Spenden fließen. 
Beispielsweise erhielt der Kin-
der- und Jugendbauernhof 2016 
den Erlös des Dresdner Enten-
cups. Im Inneren des Hauses 
sind die Wände und Zwischen-
decken fertiggestellt. Als nächs-
ter Schritt ist der Dachausbau ge-
plant. Fenster, Türen und Medi-
en sollen danach installiert wer-
den, sobald Geld dafür da ist. Für 
die Hausnutzung gibt es ein kla-
res Konzept. Hofladen und -café 
sollen ebenso darin Platz finden, 
wie die Wollefrauen mit ihrer 
Webwerkstatt. Damit der Bau-
ernhof ganzjährig nutzbar wird, 
sind wetterunabhängige Über-
nachtungsmöglichkeiten und 
Gruppenräume für die Kinder 
und Jugendlichen geplant. Ak-
tuell dienen dazu die sehr beeng-
ten Räume und ein Heuboden im 
ehemaligen Scheunengebäude. 
Drei Sozialpädagogen in Teil-
zeit und ein Landwirt betreu-
en den Bauernhof. Diese wer-
den von vier jungen Menschen 

unterstützt, die ein freiwilliges 
ökologisches Jahr absolvieren. 
Täglich außer montags und don-
nerstags ist der Bauernhof von 13 
bis 17 Uhr geöffnet, am Wochen-
ende bereits ab 10 Uhr. Ab dem 
ersten Mai können Interessierte 
die Angebote auf dem Bauernhof 
bis 18  Uhr nutzen. Demnächst 
werden auf der aktualisier-
ten Homepage wieder die Mo-
natsangebote nachzulesen sein. 
Auch die Anmeldeformulare für 
die Zeltlager in den Sommerferi-
en sind hier zu finden. 

�� Hofleben
Auf einem Bauernhof gibt es 
immer etwas zu tun. Engagier-
te Bürger mit handwerklichen, 
landwirtschaftlichen oder gärt-
nerischen Fähigkeiten sind herz-
lich willkommen. Aber auch bei 
den Festen wird immer wieder 
Unterstützung benötigt. So wird 
am 30.  April auf dem Kinder- 
und Jugendbauernhof die Wal-
purgisnacht zünftig gefeiert. Wer 
sich da engagieren möchte, mel-
det sich unter Tel. 2882597 oder 
per E-Mail: post@kjb-nickern.de.

Monatsangebote und Anmeldung 
Zeltlager unter  

www.kinderundjugendbauernhof.de

�� Der Astroclub besteht seit na-
hezu 18 Jahren. Wie fällt die Bi-
lanz zur Arbeit im Jahr 2016 aus?
Wir konnten unsere Arbeit mit 
vielen interessanten Veranstal-
tungen in Form von Vorträgen, 
Diskussionsabenden, einer Ex-
kursion nach Potsdam und Beob-
achtungen astronomischer Ereig-
nisse wie dem Merkurtransit er-
folgreich fortsetzen.

�� Neben dem Palitzsch-Museum 
gibt es für die Vortragstätigkeit 
einen weiteren Partner.
Im Rahmen der Reihe „Astro-
nomisches Forum“ durften wir 
erstmals in der Aula des Hülße-
Gymnasiums vor bis zu 120 Gäs-
ten so namhafte Referenten wie 
Prof. Hermann oder Dr. Gaßner 
begrüßen. Diese Reihe wird 2017 
fortgesetzt.

�� Die eigentliche „Heimat“ ist 
aber nach wie vor das Palitzsch–
Museum in der Gamigstraße 24?
Selbstverständlich, denn wei-
tere Gastreferenten wie Pierre 
Leich aus Nürnberg oder auch 

Dr. Hamel aus Berlin referierten 
im Museum über Kopernikus, 
Luther und Melanchthon. An die-
ser Stelle müssen auch die zahlrei-
chen Vorträge und Diskussions-
beiträge unserer Mitglieder ge-
nannt werden. Themen waren bei-
spielsweise „Die Navigation in der 
Seefahrt“, „Die Weltformel der 
Kräfte“, „Sind wir allein im All?“, 
„Gravitation und Raumfahrt“, 
„Evolution“ sowie ein Beitrag zu 
Gottfried Wilhelm Leibnitz. 

�� Wer kann daran teilnehmen?
Die Treffen des Astroclubs und 
auch die Vorträge sind öffent-
lich und beginnen gewöhn-
lich 19  Uhr. Gäste sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Dar-
über hinaus ist uns die Vermitt-
lung astronomischen Wissens an 
die Kinder wichtig. Im Juli des 
vergangenen Jahres stand wie-
der das Thema Sonnenuhr auf 
dem Plan. Außerdem führe ich 
bei Bedarf für Schüler der 1. bis 
6.  Klasse Vorführungen am Di-
gitalplanetarium des Museums 
durch.	 (Fortsetzung auf Seite 6)

Zwischen Gravitation und All
Im Gespräch mit Gert Weigelt, Leiter des Astroclubs 

Kathrin Küchler (Dritte von r.) erhält aus den Händen von Henry Mueller, Vorsitzender des Schutzverbandes 
Dresdner Stollen e. V., die Spende. Mit dabei auch Stollenmädchen Marie Lassig. � Foto: Trache

Ehrenamt: Dialog in Deutsch
Ab März möchten die Städti-
schen Bibliotheken Dresden 
mit wöchentlich stattfinden-
den Gesprächsgruppen in den 
Stadtteilbibliotheken Neustadt, 
Prohlis und Gorbitz Zuwan-
derern die Möglichkeit geben, 
ihre Deutschkenntnisse im lo-
ckeren Gespräch anzuwenden 
und zu trainieren. In offener At-
mosphäre können Erfahrungen 

ausgetauscht und neue Kontakte 
geknüpft werden. Die Freude am 
Deutsch-Sprechen soll im Vor-
dergrund stehen. Für die Leitung 
und Moderation der Gesprächs-
gruppen werden ehrenamtliche 
Helfer gesucht.
Der Zeitaufwand beträgt etwa 
zwei Stunden pro Woche. Die 
Ehrenamtler werden sorgfältig 
auf ihr Engagement vorbereitet 

und regelmäßig geschult. Die 
Gesprächsgruppen dauern ca. 
eine Stunde. In der Bibliothek 
Prohlis sind diese Treffen jeden 
Dienstag ab 15.30 Uhr geplant.
Wenn Sie daran Interesse ha-
ben, melden Sie sich bitte un-
ter: integration@bibo-dresden.
de oder telefonisch unter 0351 
4810720 (Ansprechpartner: 
Christian Steinert).	  (PZ)

„Komm und sieh es!“ (Johannes 1:46)

Bethesda Baptisten Kapelle 
lädt dich herzlich ein!

Bismarckstraße 98a · 01257 Dresden
Gottesdienst: So 10.30 & 17.00 Uhr
www.bethesda-baptisten.de

DIE LANGE NACHT DER (LUSTIGEN) LIEDERMACHER
Das Dresdner Lästermaul MARIO THIEL begrüßt u. a. den WEIHERER, 

HYPERBEL (Isabel Arnold) und OLAF BOSSI

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38
Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunkti on)

„UNTERIRDISCHE WELTEN“
KULTUR im DRESDNER SÜDEN

24. März 2017, 20 Uhr

HYPERBEL (Isabel Arnold) und OLAF BOSSI

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38

HYPERBEL (Isabel Arnold) und OLAF BOSSI

ANZEIGE

KGV „MOCKRITZ“ e. V. vermietet
Vereinsraum für private Feiern 

und verpachtet freie Gärten
In der Nähe des Campingplatzes 
Mockritz und des Mockritzer Ba-
des befindet sich der Kleingar-
tenverein Mockritz  – am Rande 
zum idyllisch gelegenen Nöth-
nitzgrund. Die Räumlichkeit der 
ehemaligen Gaststätte „Grüne 
Oase“ bietet ca. 40 Personen Platz 
für Feierlichkeiten. Der Raum 
wird komplett mit Küchenaus-
stattung vermietet. – Der Verein 

hat auch noch 2 FREIE GÄR-
TEN, die ab sofort verpachtet 
werden können. Mit ca. 250 qm 
Fläche und mit fester Gartenlau-
be werden die Gärten auf siche-
rem Pachtland abgegeben. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
den Vereinsvorsitzenden Jens Rösler, 

Tel. privat 0351 4729002 oder per 
E-Mail an kgv-mockritz@t-online.de

www.kgv-mockritz.de
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Von Christine Pohl
Vor rund 30 Jahren waren sie in 
der Häl� e aller DDR-Haushal-
te zu Hause, heute sind sie eher 
eine Rarität bzw. ein Fall fürs 
Museum: die MZ-Motorräder 
aus der Erzgebirgsstadt Zscho-
pau. In seiner Sonderschau „Tro-
phys & Trophäen“ lässt das Ver-
kehrsmuseum die Erfolgsge-
schichte des Zweirads Revue 
passieren. 35 Serienmotorräder, 
Rennmaschinen und Gespan-
ne, aber auch Sondermodelle 
für Polizei und Feuerwehr zei-
gen die Entwicklung zwischen 
1950 bis 2005. Wer von den Be-
suchern selbst eine MZ gefahren 
hat oder Sozius war, wird sich 
an unvergessene Momente erin-
nern: an die erste Tour zum Zel-
ten an die Ostsee, an die Fahrt 
zum Standesamt, die Ausfahrt 
mit Gleichgesinnten zu Motor-
radrennen oder daran, dass der 
Nachwuchs gut im Beiwagen zu 
kutschieren war. Das Zwei-Rad 
war für viele ein günstiger „Au-
to-Ersatz“, denn auf ein neues 
Vier-Rad musste lange gewartet 
und gespart werden. MZ mach-
te die DDR auch in der Welt be-
kannt: der Exportschlager roll-
te in 100  Ländern auf der Stra-
ße und setzte Achtungszeichen 
im Rennsport. Von 1957 bis 1973 
war MZ die führende deutsche 
Marke im Motorradrennsport 
der Hubraumklassen  125  ccm, 
250 ccm und 350 ccm. In den 
1960er Jahren gewann das Endu-
ro-Team der DDR auf MZ sechs-
mal die legendären Six Days, 
die bis heute schwerste Motor-
sport-Geländeprüfung der Welt. 
Vor 30 Jahren gewann die DDR-
Mannscha�  den großen Pokal 
der Six Days. Einer der Werks-
fahrer bei MZ war Harald Sturm. 
„Ich bin stolz darauf, dass ich die 
Zeit mit MZ erleben dur� e“, sag-
te der heute 60-Jährige zur Aus-
stellungserö� nung. Zwischen 
1975 und 1990 wurde er mehr-
mals Europa- und Weltmeister. 
„Es macht mich traurig, dass es 
zu Ende gegangen ist.“
Das ist die zweite Seite der Me-
daille: Bis 1989 gehörte das volks-
eigene Motorradwerk Zschopau 
zu den größten Motorradher-
stellern der Welt. Nach der Wen-
de ging es abwärts. Die Privati-
sierung des Unternehmens mit 
verschiedenen Investoren schlug 
fehl. Trotz mehrerer Anläufe 
kam 2013 das endgültige Aus. 
In der Ausstellung lebt das Mo-
torradland Sachsen anhand um-
fangreicher Dokumente und Ex-
ponate wieder auf. Daran ha-
ben auch viele Fans mit ihren 
Leihgaben einen großen Anteil. 
Erinnert wird daran, dass vor 

Auf zwei Rädern um die Welt
„MZ – Trophys & Trophäen“ – 

Neue Sonderausstellung des Verkehrsmuseums

95  Jahren bei DKW in Zscho-
pau – der Wiege und Hochburg 
des Motorradbaus in Deutsch-
land  – das erste motorisierte 
Zweirad gebaut wurde. An die 
Erfolge von DKW knüp� e das 
Motorradwerk Zschopau an. 
Vor 60  Jahren wurde hier mit 
der 150  Kilogramm schweren 
MZ ES der Markenname MZ ge-
boren. Das Nachfolgemodell MZ 
ETZ lief 550.000 Mal vom Band 
und wurde damit das erfolg-
reichste Modell.
Auf Sonderanfertigungen in der 
Schau macht Kurator � omas 
Giesel aufmerksam: Beispielswei-
se auf ein robustes beigefarbenes 

Modell „ohne Rückspiegel, ohne 
Blinker, ohne Schnickschnack“, 
„wüstentauglich“ produziert für 
den Export in arabische Länder. 
Und dann sind da noch die „Be-
hördenfahrzeuge“: Kra� räder für 
die Feuerwehr zur Patrouille bei 
Waldbrandgefahr in der Lausit-
zer Heide, für die Polizei zur Be-
gleitung von hochrangigen De-
legationen. Und natürlich sind 
auch einige Renn-Maschinen zu 
sehen. Harald Sturm darf, was 
Besuchern verboten ist: sich ein-
mal draufsetzen.

Die Ausstellung 
ist bis 6. August geö� net.

www.verkehrsmuseum-dresden.de

HARALD STURM: PROBESITZEN auf einer MZ-Rennmaschine.  Fotos: Pohl

„WÜSTENTAUGLICHES“ MODELL – OHNE Schnickschnack.

DIE RT 125 wurde zwischen 1950 und 1954 produziert. Die „kleine“ MZ aus 
Zschopau mit dem 3-Gang-Schaltgetriebe konnte bis 75 km/h fahren.

Ostereier, Osterglocken, Oster-
hasen  – natürlich dreht sich auf 
der Messe DRESDNER OSTERN 
vom 23. bis 26. März alles um das 
traditionelle Frühlingsfest. Rund 
350  Aussteller sorgen für eine 
bunte Angebotsvielfalt aus den 
Bereichen Garten, Tiere, Kunst-
handwerk, Familie, Freizeit  & 
Tiere. Natürlich fehlt auch der 
Frühjahrsmarkt nicht.
Ein Highlight auf der Messe ist 
traditionell die Internationale Or-
chideenwelt – eine der schönsten 
und größten Orchideenschauen 
Europas. Züchter aus vier Konti-
nenten zeigen über 20.000 P� an-
zen mit 100.000 Blüten in der Hal-
le 1 der Messe  Dresden. 
Fachkundige Beratung zur Gar-
tengestaltung und zum Anbau 
von Obst und Gemüse sowie von 
Gewürz- und Heilkräutern er-
halten die Besucher in der „Er-
lebniswelt Kleingarten“, die der 
Stadtverband „Dresdner Garten-
freunde“ e. V. präsentiert. 
Umrahmt wird die Messe durch 
ein umfangreiches Bühnenpro-
gramm für die ganze Familie. 
Stargast ist der beliebte Sänger 
Jonny Hill. Der sympathische 

Messe DRESDNER OSTERN 
stimmt auf den Frühling ein

Entertainer ist am Erö� nungstag 
auch Orchideentaufpate auf der 
Bühne in der Halle 1 im Messe-
gelände Ostragehege. Anschlie-
ßend gibt er ein kleines Konzert 
mit Autogrammstunde. 

  Nacht der Orchideen
Alle Besucher sind am 24.  März 
ab 19  Uhr eingeladen, die be-
sondere Atmosphäre der Or-
chideenausstellung zu erleben. 
Prachtvoll beleuchtete Schau-
stände laden zum Flanieren ein. 
Orchi deenzüchter führen darü-
ber hinaus durch die Ausstellung 
und beraten zur Haltung und 
P� ege der P� anzen. 

 www.dresdner-ostern.de

ANZEIGE

Freikarten zu gewinnen
Mit etwas Glück können Sie 
Freikarten für die Ostermes-
se gewinnen (gilt nicht für die 
Nacht der Orchideen). Schrei-
ben Sie unter dem Stichwort Os-
tern bis zum 20. März an stadt-
teilzeitungen@saxonia-verlag.
de oder an SV  SAXONIA Ver-
lag, Lingnerallee 3, 01069 Dres-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

dresdner-ostern.de

Mit Internationaler Orchideenwelt 2017

DRESDNER
OSTERN

Von der Schwerkraft und 
anderen Herausforderungen 

DDR/D ∙ 1958–1992 ∙ Dauer: ca. 90 Min. 
∙ DIAF-Reihe zur DEFA-Ausstellung ∙ 
Regie: Günter Rätz, Otto Sacher u. a.

Technikbegeisterung und die Erkun-
dung des Weltraums spielen in vielen 
DEFA-Animationsfilmen die Hauptrol-
le. Allerhand Erfindungen werden von 
großen und kleinen Helden ausgetüf-
telt und manchmal zweckentfrem-
det – zuweilen ziemlich lehrhaft, oft 

witzig. Sogar der Weihnachtsmann 
muss sich belehren lassen, was ein 
Sputnik ist.

Wir laden sehr 
herzlich zur 
neuen DIAF-
Filmreihe 
»Animania« im 
Museumskino 
der Technischen 
Sammlungen 
Dresden ein!

TEcHnIScHE SAMMlunGEn DRESDEn ∙ Junghansstraße 1–3 ∙ 01277 Dresden

Einlass: halbe Stunde vor Spielbeginn
Eintrittspreise: 6 € / 5 € (ermäßigt)

Kartenreservierung beim Besucher-
service der Technischen Sammlungen: 
0351 488 72 72  

AnIMAnIA Freitag 24.03., 20:00 uhr

Bild: Luftfahrt, aus der Serie »Filopat und Patofil«, Regie: Günter Rätz, 1965 ©DIAF-Archiv
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Zur Leipziger Buchmesse (23. 
bis 26.  März) geben die Dresd-
nerinnen Frauke Angel und Jana 
Pischang mit „Suki und die al-
ten Tanten“ ihr Kinderbuchdebüt. 
Suki kommt mit einem Ringel-
schwanz zur Welt, ist also anders 
als andere. Während die Kinder 
damit ganz gut umgehen, haben 
die Älteren schon mehr Proble-
me damit. Autorin Frauke An-
gel hat ihre Geschichten dem Le-
ben entnommen. Dabei kommt 
ihr ihre ehrenamtliche Arbeit im 
Goldstück e. V. zu Gute, dessen 
Mitgründerin sie ist. Das Ziel die-
ses Vereins ist es, junge und älte-
re Menschen zusammenzubrin-
gen, damit sie sich über Gott und 
die Welt austauschen können. 
Die Jüngeren erzählen den Älte-
ren von ihren Träumen, die Äl-
teren vermitteln so manche Le-
bensweisheit. Bei ihren Projekten 
hat Frauke Angel viel erlebt, was 
es wert ist, in einem Kinderbuch 
weitergegeben zu werden. Ihre 
Buchillustratorin Jana Pischang 
lernte sie 2013 im Kindergarten 
ihrer Kinder kennen. „Sie hat drei 
Kinder, ich zwei, und es war Liebe 

auf den ersten Blick – also bei den 
fünf Kindern untereinander und 
bei uns. Wir konnten auf Anhieb 
prima morgens in der Garderobe 
zusammen über dieselben Sachen 
lachen. Unsere Kinder wollten 
sich dann auch privat treffen. Weil 
fünf Kinder aber sehr laut sein 
können, haben wir uns lange Zeit 
immer draußen getroffen. Ein-
mal die Woche – das ist eine fes-
te Größe in unserem Terminplan. 
Wir unterhalten uns vor allem 
über Kinder und Kunst, über Bil-
der und Bücher, über Dinge, die 
wir lieben“, sagt Frauke Angel. Als 
beide überraschend feststellten, 
dass die eine schreibt und die an-
dere malt, war die Idee zu „Suki“ 
geboren. „Ich hab mir Janas Bilder 
angeguckt und dachte ‚Verrückt, 
das ist ja toll! Lass uns was zusam-
men machen‘.“ Im Rahmen von 
„Leipzig liest“ stellen Frauke An-
gel und Jana Pischang „Suki und 
die alten Tanten“ am 26.  März, 
12.30  Uhr, auf der Leseinsel Re-
ligion in der Halle 3, Stand A200 
dem Publikum vor. 	 (ct)
http://stachelbart-verlag.de/index.html

(ISBN 978-3-945648049)

Kinderbuchdebüt für 
Dresdner Künstlerinnen

Buchautorinnen Jana Pischang (l.) und Frauke Angel. �
� Foto: Michael Feindura

Herzlich
Willkommen Mode- FRÜHLINGFRÜHLING

Starten Sie jetzt mit uns in die

NEUE Fashion-Saison

Große Auswahl, super Preise ...und alles unter einem Dach!

KRESS auch in Ihrer Nähe unter: www.kress-mode.de

Messe für viele Glückshormone
AKTIV & VITAL – Sport, Gesundheit, Wellness vom 10. bis 12. März 2017

Sport, Gesundheit, Wellness  – 
diese Vielfalt vereint die AKTIV & 
VITAL vom 10. bis 12.  März in 
der MESSE DRESDEN: � emen-
bereiche wie Outdoor- und Fun-
Sport, Sportequipment und -tech-
nik, alternative Heilmethoden, 
Wellness, Beauty, Gesundheits-
urlaub, Fitness, Kuren, Rehabili-
tation, gesunde Ernährung und 
gesundes Wohnen, ganzheitliche 
Medizin, Medizin- und Dental-
technik, Schlafsysteme, Orthopä-
die- und Rehatechnik sowie tra-
ditionelle Naturverfahren war-
ten auf Jung und Alt. Halle 4 wird 
zur Aktiv-Mitmachhalle mit rund 

25 Dresdner Sport- und Gesund-
heitsvereinen. Unter dem Motto 
„Arbeitsalltag gesund gestalten“ 
� ndet am Veranstaltungsfreitag 
ein Firmen-Spezial statt. 
Ideal zum Start in die Saison � n-
den Bewegungsbegeisterte wich-
tige Sporttrends.
Die Messe bietet zudem einen 
hohen Erlebniswert, zum Beispiel 
durch eine Wellensurfanlage, ei-
nen Inlineskate- und Skateboard-
Parcour, eine Fahrrad-Teststre-
cke oder das Bergsichten-Spezial. 
Aber auch Bogenschießen, Tau-
chen und eine Boulderwand la-
den zum Mitmachen ein.

Am 10. März können Schüler aus 
Dresden und Umgebung zum 
Schulgesundheitstag ihr sportli-
ches Können in der Aktiv- und 
Mitmachhalle auf einer Fläche 
von mehr als 4.000  Quadratme-
tern testen, die unterschiedlichs-
ten Sportarten ausprobieren und 
sich dabei professionell beraten 
lassen. Schulische Gesundheits-
förderung, Ernährung, Stressbe-
wältigung, Sucht-, Drogen- und 
Gewaltprävention und vieles 
mehr rücken an diesem Tag für 
die Schüler in den Mittelpunkt.

 
Geö� net jeweils 10 bis 18 Uhr. 

Weitere Infos unter 
www.aktiv-vital-messe.de 

ANZEIGE
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10. bis 12. März
Sport |  Gesundheit |  Wellness 2017

aktiv-vital-messe.de

Freikarten zu gewinnen
Wir verlosen 7 x 2 Freikar-
ten für diese Messe. Um an 
der Verlosung teilzuneh-
men, senden Sie bitte un-
ter dem Stichwort Aktiv bis 
9.  März eine E-Mail mit Ih-
rer Adresse und Telefonnum-
mer an stadtteilzeitungen@ 
saxonia-verlag.de. VIEL 
GLÜCK!

„Was wäre wenn… die Welt nur 
aus Farben bestünde – dann wäre 
das Leben dort wahrscheinlich 
knallbunt, krachbunt, quietsch-
bunt und klatschbunt“, meinen 
Schulleiter Hendrik Buschner 
und Franziska Moritz von der 
96.  Grundschule „Am Frosch-
tunnel“. „Kunterbunt“ ist folge-
richtig auch der Titel des farben-
frohen Musicalprojektes, das am 
16. März, ab 18 Uhr, in der Schu-
le aufgeführt wird. Es ist das Er-
gebnis eines Projektes vom ver-
gangenen halben Schuljahr.
„Das musikalisch-szenische 
Farbspektakel zeigt die Ge-
schichte vom Leben in dem farb-
geballten Königreich Kunterbunt 
und seinem Herrscher, seinen 

Kunterbuntes Musical
Premiere an der 96. Grundschule am 16. März

schlauen, akkuraten Beratern, 
dem sanften, ruhigen Blau, dem 
wilden, temperamentvollen Rot 
und vom schönen, strahlenden 
Gelb“, verrät Franziska Moritz. 
Aber was passiert, wenn sich ein-
zelne Farben für die Wichtigs-
ten halten? Wie sieht es dann im 
Land Kunterbunt aus? Die Ant-
worten hält das Musical, das von 
der Klassenstufe  3 präsentiert 
wird, am 16.  März bereit. Inte
ressierte Gäste sind herzlich ein-
geladen. � (StZ)

96. Grundschule  
„Am Froschtunnel“

Liebstädter Straße 37
Am 17. Mai findet von 15–18 Uhr ein 

„Tag der offenen Tür“ an der  
96. Grundschule statt.
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Das Förderzentrum „Albert 
Schweitzer“ Dresden in Prohlis 
erhielt bereits im Oktober 2015 
für weitere fünf Jahre das Qua-
litätssiegel „Schule – Wirtschaft“ 
und das aus gutem Grund. Ne-
ben dem regulären Unterricht 
und den zusätzlichen Angebo-
ten der Leseförderung sowie 
der mathematischen Förderung 
steht die Berufsorientierung 
und -vorbereitung  im Vorder-
grund. Dabei absolvieren moti-
vierte, leistungsstärkere Schüler 
in der 9.  Klasse ein kooperati-
ves Berufsvorbereitungsjahr. Ei-
nen Tag pro Woche lernen sie am 
Berufsschulzentrum für Technik 
oder am Berufsschulzentrum für 
Dienstleistung und Gestaltung 
gemeinsam mit den Berufsschü-
lern. Vier bis sechs Schüler kann 
Schulleiter Jörg Jacobi pro Schul-
jahr an eines der Berufsschul-
zentren schicken. „In der Regel 
werden fast alle unserer Schüler 
nach dem Schulabschluss  vom 
BSZ übernommen“, erzählt er. 
Zwei Berufseinstiegsbegleiter 
unterstützen außerdem am För-
derzentrum die Schüler beim 
Übergang von Schule zu Beruf. 
Seit diesem Jahr sind außerdem 
zwei Inklusionsassistentinnen 
an der Schule tätig. „Viele El-
tern sind dankbar, dass ihre Kin-
der an einer Förderschule lernen 
und entsprechend ihrer Voraus-
setzungen auf das Leben vorbe-
reitet werden“, so Jörg Jacobi mit 
Blick auf die aktuelle Inklusions-
debatte und der oft diskutierten 
Abschaffung von Förderschulen. 
Derzeit lernen rund 230 Schüle-
rinnen und Schüler in 18 Klassen 

Förderschüler auf das Berufsleben 
vorbereiten

am Förderzentrum. Von der 
ersten bis neunten Klasse wird 
nach dem Lehrplan der Schule 
für Lernförderung unterrichtet. 
Leistungsstärkere Schüler kön-
nen nach der 10. Klasse auch den 
Hauptschulabschluss erwerben. 
„Im vergangenen Schuljahr ha-
ben wir 13 Hauptschüler entlas-
sen. Acht von ihnen konnten in 
den ersten Arbeitsmarkt vermit-
telt werden und haben eine Aus-
bildung begonnen“, erzählt der 
Schulleiter. 
Seit 2008 können die Schüler 
erste Erfahrungen in der Schü-
lerfirma „Teenies Stickstudio“ 
sammeln. In diesem Schuljahr 
sind neun Schülerinnen und 
Schüler der 7. bis 9. Klassen da-
bei. Hauptarbeitsfeld ist das ma-
schinelle Besticken von Handtü-
chern, Bekleidung u.a. mit Na-
menszug oder auch Motiven. 
„Die Schülerfirma arbeitet eigen-
ständig. Kostendeckung ist dabei 
ein vordergründiges  Ziel“, erläu-
tert Jörg Jacobi. Im vergangenen 

Jahr erhielt die Schülerfirma aus 
dem Förderprogramm „Einrich-
tung und Fortführung von Schü-
lerfirmen“ des Bildungswerks der 
Sächsischen Wirtschaft gGmbH 
eine Förderung von knapp 
1.000 Euro. 
Zahlreiche Ganztagsangebote 
wie Fußball, Tanz, Judo oder Bo-
genschießen ergänzen das Pro-
fil des Förderzentrums. Regel-
mäßig nehmen die Schüler an 
Turnieren teil. Im vergangenen 
Schuljahr erkämpfte das Team 
des Förderzentrums im Sachsen-
ausscheid den 2. Platz im Fuß-
ball. 
Die Arbeit mit den Schülern ist 
für Jörg Jacobi eine dankbare 
Aufgabe. „Förderschüler sagen, 
was sie denken, sind für jede Hil-
fe dankbar und können nach be-
rechtigter Kritik auch gut und 
schnell verzeihen. Sie müssen 
merken, dass man  sie annimmt, 
wie sie sind – mit allen Ecken 
und Kanten.“ 	 (ct)
www.sn.schule.de/~fzas/kontakt.html

Schulleiter Jörg Jacobi vom Förderzentrum „Albert Schweitzer“ freut 
sich mit seinen Schülern über deren Erfolge. � Foto: Trache

�� Die Exkursion nach Potsdam?
Diese Exkursion mit einer Füh-
rung von Dr. Müller vom AIP 
durch den Einsteinpark, die Be-
sichtigung des Großen Refrak-
tors und des Einsteinturms fand 
bei allen Teilnehmern großes In-
teresse und Zustimmung.

�� Darüberhinaus gab auch noch 
weitere Aktivitäten...
In Kooperation mit den Stern-
warten Radebeul und Gönns-
dorf erfolgen Besuche und die 
Teilnahme an Veranstaltungen. 
Wir diskutieren mit deren Fach-
kräften und nutzen die dort zur 
Verfügung stehenden Beobach-
tungsmöglichkeiten. Ich möch-
te auch die Ausstellung „Im Pa-
litzsch-Winkel – Die astrono-
misch-künstlerischen Arbeiten 
von Ursula und Siegfried Seliger 
aus Prohlis“ nennen, welche 2016  
ohne die umfangreiche Unter-
stützung des Palitzsch-Museums 

mit seinem Leiter Peter Neu-
kirch und den Einsatz der Astro-
club-Mitglieder in dieser Quali-
tät nicht möglich gewesen wäre.

�� Was erwartet uns 2017?
Wir werden auch in diesem Jahr 
wieder in unserem alle zwei Mo-
nate erscheinenden Informati-
onsheft über unsere Aktivitäten 
und Interessen sowie über his-
torische Ereignisse berichten. 
Unser besonderer Dank gebührt 
dem verantwortlichen Redak-
teur Dr. Dietmar Scholz für sei-
nen großen persönlichen Ein-
satz. Uns erwarten auch wieder 
zahlreiche Vorträge hochkaräti-
ger Referenten. Wir werden die 
sehr gute Zusammenarbeit mit 
dem Palitzsch-Museum fortfüh-
ren und auch die Kontakte zum 
Hülße-Gymnasium und den 
Sternwarten in Dresdens Umge-
bung pflegen.

(Es fragte Gerhart Ziegner.)

Zur Beobachtung der Sonnenfinsternis am 20. März 2015 hatte der As­
troclub einen Sonnenprojektor aufgebaut.� Foto: Ziegner

Baustart für die Stadtbahn 2020
(Fortsetzung von Seite 1)
Für ein sicheres Ein- und Aus-
steigen werden die Haltestellen 
Wasaplatz, Haltepunkt Streh-
len und Querallee stadteinwärts 
barrierefrei ausgebaut. Dazu 
kommen Fahrgastunterstände, 
Sitzgelegenheiten und elektroni-
sche Abfahrtstafeln. Zur Strom-
versorgung der Straßenbahn 
wird ein neues Gleichrichterun-
terwerk im Hof des ehemaligen 
Bahnhofgebäudes Strehlen er-
richtet. Auch die Situation für 
Radfahrer soll sich verbessern: 
So werden Radschutzstreifen an-
gelegt und 24 überdachte Fahr-
rad-Stellplätze am Haltepunkt 
Strehlen geschaffen. 
Das Bahnhofgebäude ist derzeit 
heruntergekommen und bietet 
einen unansehnlichen Anblick. 
Die dringend notwendige Sanie-
rung ist geplant. Danach wer-
den moderne Büroräume zur 

Verfügung stehen. Für die Stra-
ßenbahnfahrer wird hier ein Ab-
lösepunkt entstehen.

�� Verbesserte Mobilität
Rund 30.000 Fahrgäste passieren 
täglich mit Bus und Bahn den 
Wasaplatz. Mehr als 3.000 von 

ihnen mussten beim Umsteigen 
von der Bahn in den Bus und 
umgekehrt lange Wege zurück-
legen. Das erfolgt künftig am 
Haltepunkt Strehlen komfortab-
ler: ebenerdig und am gleichen 
Bahnsteig, dazu kommt die Ver-
knüpfung  zur S-Bahn.

Zwischen Gravitation und All
Im Gespräch mit dem Leiter des Astroclubs,  

Gert Weigelt 

Am Gustav-Adolf-Platz sind die Bauarbeiten bereits im Gange. Foto: Pohl

Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Ursula Zimmermann 01219 Dresden · Lockwitzer Straße 50 Tel. 8626305
Siglinde Winklmann 01239 Dresden · Kautzscher Straße 7  Tel. 2047142
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936

Tornaer Straße 86 ∙ 01239 Dresden ∙ 0351/2841639 
Di–Sa 16–24 Uhr ∙ So 16–23 Uhr ∙ Mo Ruhetag

www.zum-stein.de ∙ info@zum-stein.de

Deutsche Küche ∙ Bierbar ∙ Cocktails ∙ Dart ∙ 
Catering ∙ Biergartenbetrieb
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Service

Architektur schaff t 
Lebensqualität 

Unter dem Motto „Architektur 
scha�   Lebensqualität“ � ndet am 
24. und 25.  Juni der bundeswei-
te Tag der Architektur statt. Zum 
21.  Mal stellen Architekten und 
Bauherren neue und sanierte Pro-
jekte vor, gewähren Architektur-
büros einen Blick hinter die Ku-
lissen. Architekturinteressierte 
haben die Möglichkeit, mit Archi-
tekten, Innenarchitekten, Land-
scha� sarchitekten und Stadtpla-
nern locker ins Gespräch zu kom-
men, über Objekte oder über Fra-
gen zu Architektur und Baukultur 
zu diskutieren. Bis zum 31. März 
können sich auch private und öf-
fentliche Bauherren, Verbände 
und Organisationen zum Tag der 
Architektur 2017 anmelden. Für 
alle Besucher steht unter mobil.
tag-der-architektur.de eine App 
zur Verfügung.  (StZ)

www.aksachsen.org

Barrierefreier Umbau
Der Freistaat Sachsen fördert den 
Abbau von Barrieren für Men-
schen mit körperlichen Behin-
derungen. Vor allem ö� entliche 
Gebäude und Einrichtungen in 
Dresden sollen besser erreichbar 
sein. Dafür stellt das Staatsminis-
terium für Soziales und Verbrau-
cherschutz in diesem Jahr Förder-
mittel in Höhe von 243.000 Euro 
aus dem Investitionsprogramm 
Barrierefreies Bauen „Lieblings-
plätze für alle“ zur Verfügung. 
Das Geld kann für Vorhaben ver-
wendet werden, die nicht teu-
rer als 25.000  Euro sind. För-
dermittelanträge für 45 Projek-
te mit einem Finanzbedarf von 
rund 746.000 Euro gingen bei der 
Stadtverwaltung Dresden ein. Das 
Stadtplanungsamt prü�  alle An-
träge. Die Fördermittelzusage von 
der SAB wird im April erwartet.
 (StZ) 

WIR SUCHEN SIE
…als ProjektleiterIn (Teilzeit) für die Werbeagentur  
in der SV SAXONIA Verlag GmbH in Dresden.

WERBUNG UND MARKETING 
SIND „IHRE“ WELT?
Sie sind kreativ, erfolgsorientiert, gehen gern auf Men-
schen zu, können aus Ideen einen werbewirksamen 
Auftritt entwickeln?
Sie verfügen über Kompetenz im Bereich Gestaltung, 
Druckverfahren, Social Media?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagefähige Bewerbung! 
Senden Sie diese bitte  an office@saxonia-verlag.de.

SV SAXONIA Verlag  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH

Lingnerallee 3 · 01069 Dresden
office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Schimmelgefahr erkennen – mit dem DREWAG  
Ausleih- und Beratungsprodukt „Heizspar-Check“

Besteht in meiner Wohnung Schim-
melgefahr? Wie kann ich Schimmel-
bildung vermeiden?

Bei all diesen Fragen kann Ihnen 
unser Ausleih- und Beratungs produkt 
„Heizspar-Check“ helfen. Über sie-
ben Tage erfassen Sie mit einem 
Thermo-Hygro-Set, bestehend 
aus Basis-Station und Sendern 
in bis zu drei Räume sowie 
(bei Bedarf) einem Pyro-
meter, die Raumtemperatur 
und relative Luftfeuchtigkeit 
in Ihrer Wohnung. 
Anhand der ge-
messenen Daten 
können unsere 
Energie-Berater 
im Anschluss 
ge nau sehen, 
wie, wo und 
wann Sie wel-
chen Raum geheizt 
und gelüftet haben 
und  Ihnen Tipps 
zum perfekten 

Wohlfühlklima geben. Der Heizspar-
Check kostet in  unse rem Aktions-
zeitraum bis zum 30.04.2017 statt 
25,00 Euro nur 12,50 Euro. Darin 
enthalten sind die Leihgebühr für ein 
Thermo-Set zur Erfassung Ihrer Daten 
sowie ein Auswerte bericht mit Dia-
grammen, der Ihr Heiz- und Lüftungs-

verhalten individuell analysiert. 

Weitere Information zur Aus-
leihe sowie zu unseren anderen 
attraktiven Dienstleistungs-
produkten er halten Sie bei 

 unseren Energie-Beratern 
im DREWAG-Treff, 

Ecke Freiberger/
Ammonstraße, 

01067 Dresden.

ben Tage erfassen Sie mit einem 
Thermo-Hygro-Set, bestehend 
aus Basis-Station und Sendern 
in bis zu drei Räume sowie 
(bei Bedarf) einem Pyro-
meter, die Raumtemperatur 
und relative Luftfeuchtigkeit 
in Ihrer Wohnung. 
Anhand der ge-
messenen Daten 
können unsere 
Energie-Berater 
im Anschluss 

nau sehen, 
wie, wo und 
wann Sie wel-
chen Raum geheizt 
und gelüftet haben 

Ihnen Tipps 
zum perfekten 

grammen, der Ihr Heiz- und Lüftungs
verhalten individuell analysiert.

Weitere Information zur Aus
leihe sowie zu unseren anderen 
attraktiven Dienstleistungs
produkten erhalten Sie bei 

unseren Energie-Beratern 
im DREWAG-Treff, 

Ecke Freiberger/
Ammonstraße, 

01067 Dresden.

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

UDO ROTZSCHE
BAU- UND
MÖBELTISCHLEREI
Reichenberg
A.-Bebel-Straße 24
 0351/830 49 97

Insektenschutzgitter
für Fenster & Türen

– nach Maß!

www.dasfliegengitter.de

Insektenschutzgitter vom Fachmann – 
immer die passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

ANZEIGE

Jetzt schon an Insektenschutz denken!
Nicht mehr lange und es geht wie-
der los. Die vielen kleinen Mücken 
kommen zu Hunderten zum Vor-
schein und versuchen, unser Blut 
zu konsumieren.
Innerhalb der eigenen vier Wände 
hat man jetzt verschiedene Mög-
lichkeiten, sich davor zu schützen: 
Man lässt alle Fenster und Türen 
geschlossen  – Frischlu� austausch 
gleich null, man trägt Sprays oder 
Creme auf der Haut auf (klebt und 
juckt), man benutzt elektrische 
oder manuelle Fliegenklatschen  – 
tote Mücken oder rote Flecken im 
Raum oder man lässt sich ordent-
liche Insektenschutzgitter einbau-
en – die Ideallösung!
Da diese nicht nur perfekt passen 
müssen, sondern auch schön aus-
sehen und auch leicht im Winter 
abnehmbar sein sollten, ist es bes-
ser, diese von einem Pro�  messen, 
herstellen und montieren zu las-
sen. Hierauf hat sich die Tischlerei 
Udo Rotzsche aus Moritzburg spe-
zialisiert.
Die kleine Tischlerei existiert 
schon seit 1958 und ist nur 7  km 
von Dresden entfernt. Seit 1992 
verarbeitet die Firma das NEHER 
Insektenschutzsystem  – von der 
Nr.  1 Deutschlands in Insekten-
schutz. Egal ob Spannrahmen, 

Drehtüren, Schiebetüren, Pendel-
türen, Rollos oder Lichtschacht-
abdeckungen, je nachdem, was an 
Ihre Fenster passt, es wird immer 
eine Lösung gefunden werden. 
Mit dem neuen Transpatecgewebe, 
welches ca. 140 % lu� durchlässiger 
ist als herkömmliches Gewebe und 
fast nicht mehr sichtbar ist, werden 
Sie in Zukun�  noch mehr Freude 
an Ihren Fliegengittern haben.
Aber auch wenn Sie auf der Suche 
nach passgenauen Einbaumöbeln 
für Ihr Zuhause sind, können Sie 
sich an Herrn Rotzsche wenden. 
Nach Terminabsprache wird er 
mit Ihnen zusammen am PC Ihr 
neues Möbelstück nach Ihren 
Vorstellungen und Maßen ent-
werfen und kalkulieren. Hierfür 
stehen eine große Anzahl Materi-
almuster zur Verfügung.
Natürlich können Sie auch ande-
re Tischlerarbeiten, z. B. Fenster, 
Haustüren, Zimmertüren sowie 
ABUS Sicherheitsbeschläge (zum 
Einbruchschutz für Ihre Fenster), 
bekommen. Und wenn Ihre schon 
vorhandenen Insektengitter nur 
ein neues Gewebe benötigen  – 
kein Problem, ein Anruf oder eine 
Mail genügt und Herr Rotzsche 
kümmert sich darum.

www.das� iegengitter.de

Am 1. März schlug die Geburts-
stunde für „Königin Amalie“ und 
„Königin Maria“. Für die beiden 
Neubauten, die diese Namen tra-
gen, erfolgte die o�  zielle Grund-
steinlegung in Oberloschwitz. Sie 
werden kün� ig das denkmalge-
schützte Ensemble „Königspark“ 
ergänzen. Auf dem 80.000 Qua-
dratmeter großen Gelände sa-
niert derzeit die Baywobau Bau-
betreuung GmbH drei denkmal-
geschützte Gebäude – die Könige 
„Albert“, „August“ und „Johann“. 
Ende des Jahres sollen die hoch-
wertigen Eigentumswohnungen 
bezugsfertig sein. Die Bauarbeiten 

für die Neubauten haben bereits 
im Januar mit dem Erdaushub be-
gonnen. Unter ihrem Dach wer-
den 38 Wohnungen entstehen. Ihr 
Kennzeichen: bodentiefe Fenster, 
Loggien, Balkone oder Dachter-
rassen. Die schlüsselfertige Her-
stellung ist für Sommer 2018 ge-
plant. Denkmal- und Neubauten 
sorgen für einen reizvollen Kon-
trast in der Parkanlage oberhalb 
des Weinbergs. 
Vor 100 Jahren schuf hier der Me-
diziner Dr. Eugen Weidner mit 
seinem Sanatorium die erste nicht 
ausschließlich naturärztlich tätige 
Kureinrichtung.  (StZ)

DENKMAL UND NEUBAU prägen das Ensemble „Königspark“ in Ober-
loschwitz.  Visualisierung: Christ+Gärtner

Grundsteinlegung im Königspark

www.dresdner-stadtteilzeitungen.de
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Der Umsonstladen in Prohlis fei-
ert im Herbst dieses Jahres sein 
zehnjähriges Bestehen. Er arbei-
tet in Kooperation mit der Bür-
gerinitiative Prohlis und dem 
Quartiersmanagement Proh-
lis. Seit 2012 hat der Laden sei-
nen Standort an der Prohliser 
Allee  33 auf der Rückseite des 
Gebäudes. Ehrenamtlich be-
treut wird er von Angela Brä-
ter (58), Petra Schulze (55) und 
Anke Berndt (50). Alle drei sind 
von Anfang dabei, haben die Ge-
burtsstunde des Umsonstladens 
miterlebt. Sie haben selbst keine 
Chance, auf dem ersten Arbeits-
markt vermittelt zu werden, wol-
len aber etwas Sinnvolles tun. „Es 
macht Spaß und man kommt un-
ter Leute“, so Petra Schulze. Sozi-
al Schwache haben die Möglich-
keit, hier sehr kostengünstig un-
ter anderem gut erhaltene Klei-
dung, Handtücher und Schuhe, 
aber auch Bettwäsche, Geschirr 
und Spielsachen zu erwerben. 
„Wir bitten um eine Spende für 
die Dinge, die unsere Besucher 

Sommergarderobe für den 
Umsonstladen Prohlis

mitnehmen. Diese Spenden tra-
gen dazu bei, den Fortbestand 
des Ladens zu sichern. Die Spen-
denfreudigkeit lässt allerdings 
leider manchmal etwas zu wün-
schen übrig“, erzählt Angela Brä-
ter. Einige Gäste kommen auch 
vorbei, um bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee oder einem Glas Was-
ser einfach zu schwatzen. So ist 
der Umsonstladen gleichzeitig 
eine Möglichkeit der Begegnung. 
Ab Mitte April nehmen die drei 
rührigen Frauen gern gut erhal-
tene Frühjahrs- und Sommer-
kleidung als Spenden entgegen. 
Wer in größeren Mengen Sachen 
abgeben möchte, sollte sich vor-
her telefonisch anmelden unter 
20697484, um zunächst zu klä-
ren, wieviel Platz im Umsonst-
laden aktuell vorhanden ist. Wer 
große Gegenstände wie Möbel, 
Waschmaschinen oder Compu-
ter abzugeben hat, kann diese 
Dinge an der Pinnwand im Um-
sonstladen anbieten.	  (ct)

Geöffnet: dienstags 9–12 Uhr und 
donnerstags 15–18 Uhr

Treffpunkt 
Hilfsbereitschaft

Die Freiwilligenagentur der Bür-
gerstiftung Dresden „Treffpunkt 
Hilfsbereitschaft“ sucht engagier-
te Dresdner für aktuelle Projek-
te. Dabei geht es u. a. um die Mit-
arbeit in einer Fach- oder Schul-
bibliothek, um das Werkeln mit 
Kindern in der Holzwerkstatt, 
den Einsatz als „Hausmeister-
perle“ oder als „Ansprechpartner 
für jugendliche Geflüchtete“. Wer 
möchte, kann auch in einer Klei-
derkammer mitarbeiten. Gesucht 
werden Paten für liebevolle Kin-
derbetreuung, Alltagsbegleiter 
oder Menschen mit Zeit für Besu-
che im Krankenhaus, die zuhören 
und Trost spenden können. 	 (PZ)
Wer mitarbeiten möchte, ruft bitte an 

oder nimmt per E-Mail Kontakt auf:
Treffpunkt Hilfsbereitschaft 

Bettina Buchmann, Barteldesplatz 2 
Telefon: 3158120 

E-Mail: th@buergerstiftung-dresden.de

Komplett-Programm an
Orthopädischen Hilfsmitteln

Reparatur von 
Konfektionsschuhen,

Taschen uvm.

Filialen
Hölderlinstr. 13 | Wölfnitzstr. 14

Altstrehlen 3-5 | Bautzner Landstr. 9
Meißner Str. 88, Radebeul | Hauptstr. 36, Radeberg

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Sauerstoffmangel kann eine Ursache für Energiedefizite sein.

Sauerstoff tanken
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Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33 · E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

I��� A���i�� �� ��� Sta�� �����i��n�?

Manchmal geht es schneller als man denkt – ein Sturz, 
Krankenhausaufenthalt, Pflegefall. Wer kümmert sich, 
wenn Angehörige weit weg sind? Eine Alternative für alle, 
die zu Hause Unterstützung benötigen, ist ein ambulanter 
Pflegedienst. Seit dem 1. März gibt es dafür in Leuben einen 
neuen Ansprechpartner – den Lebensdank Pflegedienst 
Dresden. „Wir bieten eine ganzheitliche Pflege im ver-
trauten Wohnumfeld“, fasst Geschäftsführer Dr. Carsten 
Schmidt die vielfältigen Leistungen kurz zusammen. Im 
Mittelpunkt steht der verwurzelte Mensch mit seiner indi-
viduellen Persönlichkeit und Würde. Herzlichkeit, Respekt 
und Vertrauen sind ihm und seinem Team ganz wichtig. 
Ausschlaggebend sind die Bedürfnisse der Patienten. Diese 
können ganz unterschiedlich sein:
Die einen benötigen Grundpflege und Hilfe im Alltag, da-
mit sie weiter selbstständig in ihrer Wohnung leben können, 
andere eine so genannte Behandlungspflege. Dann werden 
Medikamente verabreicht oder Verbände gewechselt, je 
nach ärztlicher Anordnung. Auch Angehörige von Pflege-
bedürftigen brauchen mal eine Auszeit – dann übernimmt 

der Pflegedienst die Verhinderungspflege. Der Pflege-
dienst berät Angehörige über Pflegeleistungen, Pflegegra-
de, Zuzahlungen oder die Installierung eines 24-Stunden-
Hausnotrufs. „Es gibt viele Hilfen, wir klären gern darüber 
auf, was den Betreffenden alles zusteht“, sagt Pflegedienst-
leiterin Lissy Nitsche-Neumann. Die Krankenschwester 
verfügt wie die anderen im Team über eine langjährige 

Berufserfahrung in der Pflege. Pflegebedürftigkeit, die pro-
fessionelle Unterstützung erfordert, kann jeden treffen, 
egal wie alt. Auch für den hauswirtschaftlichen Bereich ist 
der Lebensdank Pflegedienst zuständig oder für die All-
tagsbegleitung. „Alles ist denkbar, ob Theaterbesuch, Spa-
ziergang oder Begleitung von Menschen, die an Demenz er-
krankt sind“, erläutert Lissy Nitsche-Neumann. Sie fördert 
im Team ein kollegiales Miteinander, denn „nicht nur die 
Patienten sollen sich bei uns wohlfühlen, auch die Mitar-
beiter“. Ab 6.30 Uhr sind die vier Frauen des Pflegedienstes 
täglich im Einsatz, abends geht es mitunter bis 21 Uhr, eine 
Nachtbetreuung wird nicht angeboten.

Interessiert? Dann vereinbaren 
Sie einen Termin vor Ort. 
Oder kommen zum Tag der 
offenen Tür am 6. Mai in 
den Pflegestützpunkt in der 
Reisstraße 30.

Anzeige

Lebensdank – „Wir pflegen Ihr Vertrauen“

Dr. Carsten sChmIDt mit seinem Pflege-Team.

Lebensdank Pflegedienst Dresden · reisstraße 30 · 01257 Dresden · telefon: 0351 79214726 · www.lebensdank.de

neu 
in Leuben

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Vor kurzem gründeten Betrof-
fene eine neue Selbsthilfegrup-
pe für Menschen mit Depres-
sion und Burnout. Die Gruppe 
wendet sich an Menschen im 
Alter zwischen 45 und 65  Jah-
ren, die an einer Depression 
bzw. einer psychosomatischen 
Erkrankung leiden und damit 
Gefahr laufen, ihren Arbeits-
platz zu verlieren oder ihn be-
reits verloren haben. 
Die Gruppe trifft sich mo-
natlich in den Räumen der 
städtischen Kontakt- und 

Neue Selbsthilfegruppe für Menschen 
mit Depression und Burnout

Informationsstelle für Selbst-
hilfegruppen (KISS). Hier kön-
nen die Mitglieder miteinan-
der ins Gespräch kommen und 
sich gegenseitig unterstützen. 
Geplant sind auch gemeinsame 
sportliche und kulturelle Akti-
vitäten.	 (PZ)

Weitere Informationen für 
Betroffene und Interessierte: 

Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfegruppen, Ehrlichstraße 3. 

Telefon: 2061985, 
E-Mail: kiss-dresden@t-online.de 

www.dresden.de/selbsthilfe

Schuldnerberatung
3.513  Dresdnerinnen und 
Dresdner wandten sich 2016 an 
die Schuldnerberatungsstellen 
der freien Träger. Armut und 
Verschuldung gehen oft Hand in 
Hand. Die Hilfe der Schuldner-
berater – u. a. von der AWO und 
der Cariatas – besteht in der Si-
cherung des Lebensunterhaltes 
und in der gemeinsamen Suche 
nach einem Ausweg. Die Bera-
tung der freien Träger ist kos-
tenfrei, sie kann auch anonym 
am Telefon erfolgen.� (StZ)


